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G
esellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.

Lindenthalgürtel 15
50935 Köln

Anmeldung

Donnerstag, 1. März 2007, 
von 10 -16 Uhr

Ort:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Ruhrstr. 2, 10709 Berlin

Einladung 
der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.
zur Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Normative Grundlagen des
Sozialstaates – Sozialpolitische
Diskurse zwischen Gerechtigkeit
und Effizienz

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.
Lindenthalgürtel 15 · 50935 Köln

Tel:  02 21 / 4 70 66 42
Fax: 02 21 / 4 70 66 75 oder -49 99

E-Mail: sozialer-fortschritt@uni-koeln.de

Die Gesellschaft ist im Internet unter 
www.sozialerfortschritt.de zu finden.

Wollen Sie mehr über die Gesellschaft
für Sozialen Fortschritt e.V. erfahren?

Möchten Sie Mitglied werden?

Die Gesellschaft gibt die Fachzeitschrift
Sozialer Fortschritt/German Review of Social Policy,
verlegt bei Duncker & Humblot, Berlin, heraus.
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Das Thema

Seitdem die demographischen, volkswirtschaftlichen und
schließlich fiskalischen Grenzen des Sozialstaates Agenda-
bildend in die politische Arena zentral Eingang gefunden
haben, werden mit Blick auf die Umbauarbeiten des
Sozialstaates wieder verstärkt die normativen Grundlagen
der Sozialpolitik diskutiert. So entwickeln sich neue sozi-
alpolitische Diskurse. Die Position „Effizienz versus
Gerechtigkeit“ ist dabei eine mögliche Zugangsweise,
„Gerechtigkeit als Voraussetzung effizienten
Wirtschaftens“ eine andere. Vor diesem Hintergrund wird
die Tagung viele Dimensionen und Aspekte dieser komple-
xen Diskurslandschaft aufgreifen und zur multi-disziplinä-
ren Diskussion stellen. Gute Theorie ist in praktischer
sozialpolitischer Absicht unabdingbar; die sozialpolitische
Praxis muss die notwendigen Fragen an die Wissenschaft
stellen.

Sie sind zu dieser Diskussion herzlich willkommen!

Referenten

Prof. Dr. Jörg Althammer, Ruhr-Universität Bochum,  
joerg.althammer@ruhr-uni-bochum.de
Dr. Peter Bartmann, Diakonisches Werk der EKD,
peterbartmann@arcor.de 
Dr. Dr. Elmar Nass, Bischöfliches Generalvikariat Aachen,
elmar.nass@bistum-aachen.de
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, Universität zu Köln,
schulz-nieswandt@wiso.uni-koeln.de

Ort der Tagung

Deutsche Rentenversicherung Bund
Raum 2219, Ruhrstr. 2, 10709 Berlin
Telefon: 030/865-1

Anfahrt: mit der U7 oder U1 zum „Fehrbelliner Platz“
Einen genauen Wegweiser mit Skizze und
Anfahrtsbeschreibung finden Sie auf unserer Hompage
www.sozialerfortschritt.de

Die Tagung ist gebührenfrei. Über Ihre Teilnahme
freuen wir uns.

Das Programm

Donnerstag, 1. März 2007

ab 9.30 Uhr Kaffee

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, 
Vorsitzender der Gesellschaft
für Sozialen Fortschritt, 
Universität zu Köln

10.30 Uhr Der humangerechte Sozialstaat. 
Eine Begründungsskizze I
Prof. Dr. Jörg Althammer,
Ruhr-Universität Bochum

11.30 Uhr Der humangerechte Sozialstaat. 
Eine Begründungsskizze II
Dr. Dr. Elmar Nass,
Bischöfliches Generalvikariat Aachen

12.30-
13.30 Uhr   Mittagspause 

13.45 Uhr Die Anerkennung der Abhängigkeit – 
Überlegungen zu einem 
komplementären Leitbild 
gesellschaftlicher Praxis
Dr. Peter Bartmann,
Diakonisches Werk der EKD

15.00 Uhr Abschlussdiskussion

16.00 Uhr Verabschiedung

Moderation: Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

Das Mittagessen können Sie in der Kantine des Hauses
einnehmen. Zu Beginn und nach der Mittagspause werden
Ihnen Kaffee und Getränke gereicht.


